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AM" Morgen beginnen wir mit dem hübschen Roman

von Rudolf Elcho
worauf wir unsere geehrten Leser hiermit aufmerksam machen.

Tages-Aundfchau.
Der taifertichkn Farnrerwcrbung in Dentsch -Snd-

westasrika
schreibt man in kolonialen Kreisen hohe Beden
timg zu : man hofft dort namentlich , daß der Kai
ser auch Straußenzucht und Ackerbau auf seinein
Landbesitz treiben lassen wird . Damit könnte er,
wie in einer Zuschrift an die „Boss , Zig " von
sachkundiger Seite ausgcführt wird , auch den üb¬
rigen, namentlich tleineren Landbesitzern, die nicht
experimentiereil dürfen , vorbildlich werden . Das

, Gouvernement hat zwar eine Straußeufarm ange-
> gelegt , aber bei dem Geldmangel , den die Regie-
' rung in Südwest hat , darf sie nicht allzuviel der
i suchen. Hinsichtlich des Ackerbaus ist Siidwest noch
! sehr rückstäildig . Unsere Kolonie dort ist fast ganz

aus die Einfuhr angewiesen, da die kleinen Far¬
mer nur Rindvieh und Ziegen züchten . Mußte man

> doch in Windhuk für den Zentner Kartoffeln 15 MH
l zahlen, selbst ein Preis voll 60 Mk , ist gar nicht
j so selten.

Tie Tage von Korfu
sind nun bald vorüber : denn am Mittwoch gebt
die „ Hvhenzvllern " mit dem Kaiser nach Genua in
See . Vorher hatte der Kaiser für die Mannschaften
der „HohenzoUcrn"

, des Kreuzers „Kolberg" und
i des Torpedoboots „ G 175" ein großes Sportfest per-
! anstaltet . Auch das griechische Königsvaar woh»,te
! den „olympischen Käinpfen" bei.

Att -nfl - ig . 7. Mai.

,
* Die Maul - «,ab Ktanenjtttlchc ist in Ger¬

ingen OA . Horb erloschen.
! ! ! Tic Prcdigttextk . Das Amtsblatt des Evan
! gelischen Konsistoriums und des Synodus veröfseut
! licht das kirchliche Gesetz betr . Abänderung des Ge
' setzes über die Ausübung der landesherrlichen Kir
^ chcnregimentsrechte usw . vom 22 , April 16l2 , sowie

das kirchliche Gesetz zur Abänderung des kirchlichen
Gesetzes betr , die Perikopenordnnng , gleichfalls vom
22 . April 1612 und im Anschluß daran eine Be¬
kanntmachung des Evang , Konsistoriums , durch die
der nunmehrige Wortlaut des Perikopengesetzes be¬
kannt gemacht wird , sowie einen Konsistorialerlaß
zur Ausführung des Perikopengesetzes, Am Schluß
dieses Erlasses ist ausgesprochen : „ Die Oberkirchen
behörde vertraut zu den Geistlichen , daß sie bei der
Entscheidung über die Wahl kreier Predigttexte , wie
sie durch Art . l des Gesetzes eingeränmt ist , die
Rücksicht auf die Gemeinde im Auge behalten wer
den . Insbesondere soll an Festtagen , auch wenn ein
freier Text gewählt wird , der Festgedanke zu seinem
Recht kommen,"

* Nagold , 6 . Mai , Am Sonntag fand hier eine
Gauversammlung des Vereins württ . Vermal
tungskandidaten statt . Besprochen wurde da¬
bei hauptsächlich die Ueberfüllnng ' des Vermal

! tungsfachs und dabei betont , daß die Eltern nichts
! besseres tun können, als ihre Söhne in den näch¬

sten Jahren vom Fach fernzuhakten , Bedauerlich
sei es , daß sich unter diesen Umständen noch Prin¬
zipale finden , welche Lehrlinge ohne die vorgeschrie
bene Einjährigenprüsung aufnehmen , da bekanntlich
Leute ohne diese Prüfung vorn Berwaftungsexa-
men ausgeschlossen sind.

* Psalzgraftnweiter , 6 , Mai , Der hiesige
S chw arzwatd b e zir ts v e r e » n hielt am gest
rigen Sonntag abend im (Hasthof z . Schwanen seine
Generalversammlnng ad . Nach Erledigung , des ge
schäftlirben Teils wurden die Wanderungen für die
ses Jahr festgesetzt und anschließend sprach Sani
tätsrat De . Levi dem Vorstand , Sägwerksbesitzer
Fe tzer , für seine Verdienste um den Verein den
herzlichsten Dank aus . Es folgte daraus der gemüt¬
liche Teil , bei welchem sehr viel schönes durch eigene
Kräfte geboten wurde . Es wechselten Liederkranz¬
vorträge mit Solo - , Dnett -Vorlrägen und Theater¬
stücken in bunter Abwechslung, so daß es angenehme,
genußreiche Stunden waren , die man in der Mitte
des Vereins zubrachte,

* Hcrrcnalb , l . Mai , Die Antolinie Herren
alb Wild b ad wird vom 12 , ds . Mts , ab bis
nach Liebenzell weitergesührt mit täglich zwei¬
maligen Fahrten in beiden Richtungen,

st Horb , 6 . Mai . In Lützen Hardt hiesigen
Oberamts brach Samstag früh im Hanse des August
Wild Feuer aus , dem trotz tatkräftigen Eingreifens
der Feuerwehr das Anwesen in kurzer Zeit völlig
znm Ovfer siel . Der Abgebrannte ist nicht versi¬
chert , Er rettete nichts als das nackte Leben und
trug noch im Gesicht und an den Händen erhebliche
Brandwunden davon . Die Entstehnngsursache ist
noch nicht ansgeklärt und wird es wird die eingele»
tete Untersuchung näheres ergeben,

6 Reutlingen , 6 . Mai , (Baumeisterlag,)
Eine große Anzahl von Bamechnikern ans dem gan
zen Lande weilte gestern in unserer Stadt zur
Teilnahme an dein diesjährigen württ , Baninei-
stertag , mit d er die 6l , Landesversammlimg des
Banwerkmeisteroereins Württembergs verbunden
war , der 1608 den Württemberg »scheu Bauwerkmei
stertechnikerverband in sich ansnahm und heute 1600
Mitglieder zählt . Die Landesversammlung leitete
der erste Vorsitzende, Bauwerkmeister Emil Knbler
Göppingen , der auch den Geschäftsbericht erstattete
und dabei insbesondere Fragen der besseren Vor¬
bildung für deu Bauwerkmeisterberus , das Titel
wesen , das staatliche und das Private Submissions --
wesen der letzte Ministerialerlaß wurde als un¬
befriedigend bezeichnet , die Konkurrenz durch die
Geometer namentlich in deu Laudbezirkeu . das Lehr¬
lingswesen und sonstige allgemeine Standesfra-
gen behandelte und auf allen Gebieten die bessernde
Hand angelegt sehen möchte , um den Beruf als sol¬
chen zn heben und seine geistigen und materiel¬
len Interessen z» fördern,

* Stuttgart , 7 . Mai , ( Evang . Diakonieschule, >
Ende Avril hat der fünfte Kursus d esr ew ang,Di ako uiseßchu le in Stuttgart seinen Abschluß
gefunden , Die zahlreiche Beteiligung es waren 20
Schülerinnen , 7 Hospitantinneu zeigte erneut,
wie zeitgemäß die Ausbildung weiblicher Kräfte für
die verschiedensten Gebiete der christlichen Liebes-
tätigkeit ist . Au den 5 Kursen haben im ganzen60 Schülerinnen teilgenominen . Während früher die
auswärtigen Teilnehmerinnen die Mehrheit bilde¬
ten , war diesesmal Stuttgart borwiegend vertreten.
Die Teilnehmerinnen des abgeschlossenen Kursus
übernehmen teils freiwillige Arbeit , teils treten sie
zur weiteren Ausbildung in die praktische Arbeit,
die ihneu durch Vermittlung der Schulleitung und
durch das Entgegenkommen des Diakonissenhauses
und des Frenndinnen -Vereins ermöglicht wird . Eine
sofortige Anstellung kann den sich Meldender! zwar
nicht gewährleistet werden , jedoch mehren sich die
Nachfragen nach Vorsteherinnen und Helferinnen in
Mädchen und Znfluchtsheimeu , in Kinder- und Ju¬
gendpflege, Der bisher in den Lehrstunden dnrch-
geführre Unterrichtsplan hat sich durchaus bewährt.
Der nächste Kursus findet voü Mitte September
bis Mitte Dezember statt.

si Stuttgart , 6 . Mai , Die Stiidtverwaftung
Hai in letzter Zeit für über l Million Mark in
verschiedenen Teilen Groß Stuttgarts Grundstücke
erworben , um den früher gemachten Erfahrungen,

wo Preise verlangt wurden , die znm wirklichen Wert
des Grundstückes in gar keinem Verhältnis standen,
zu begegnen . Als Höchstpreis für einen Quadrat¬
meter wurde 6,50 Mark bezahlt,

jj Stuttgart , 6 , Mai . Ein vor dem Zentralhotel
gestohlenes viersitziges Automobil wurde in der
Straße nach Leonberg verlassen vorgcftinden . Von
den Tätern , die sich aus diese Weise eine billige
Spazierfahrt geleistet haben , hat man noch keine
Spur.

- Stuttgart , 6 . Mai , Bei dem Nestanrant
Sch-önblick überstieg gestern nachmittag , das 17 Jahr«
alte Dienstmädchen Kreszenzia Berret die Absper-
rungsschrante an einer Schiffschankel , Dabei wurdet
sie von einem Schiffchen ins Gesicht getroffen und'
ihr die Wange vom Mund bis zum Ohr aufgerift
sen . Sie war länger « Zeit bewußtlos und wurde
mir dem Sanitätswagen ins Krankenhaus verbracht.

si Stuttgart , 6 , Mai , Ein Mord ? . Vor eini¬
gen Tagen verschwand der bei der Firma Bosserl
beschäftigte Zimmern »ann Schweizer , Am letzte«
Samstag wurde nun sein Leichnam bei Münster
a , N , aus dem Neckar gezogen. Bei der Sektion der
Leiche wurden am Kopse schwere Verletzungen gesun¬
den , Das Verschwinden Schweizers ivar um so auf¬
fallender , als er verheiratet war und in guten Ver¬
hältnissen gelebt haben soll . Am Samstag erschien
nun bei der Firma Basiert ein Landjäger und stellt«
Erhebungen an . Auch ans der Baustelle , wo Schwei¬
zer zuletzt gearbeitet hatte , wurden durch einen Fahn-
dungsivachtmeister Nachforschungen nach einer gewis¬
sen ^ ritr hin augestellt , die aber jetzt noch zu
keinen ! Ergebnis führten . Eigentümlich ist , daß das
Verschwinden Schweizers erst nach drei Tagen bet
der Polizei gemeldet wurde . Die Erhebungen wer¬
den von der Staatsanwaltschaft , die die Sache iw
die Hand genommen hat , aufs energischste fortge¬
setzt,

* Zuffenhausen , 6 , Mai , Der große Brand wird
allen » Anschein nach einen Prozeß im Gefolge ha¬ben , bei welchen » es sich Ansprüche der K , Staats-
eisenbahnverwaltung a» die Firma Horkheimer han¬delt , Die Eisenbahnverwaltung besitzt neben ihren
Schienenwegen und dicht aiigrenzend ai » die Bahn-
hosanlagen vielfach kleinere Grundflächen , die sie
allerdings nicht benützt, die sie aber aus nahelie¬
genden Gründen auch nicht verkaufen kann . Auchvon einer Verpachtung in» eigentlichen Sinne sieht
sie ab . dagegen psleA sie solche kleine Flächen, die
sie nicht braucht , den Anliegern , die für sie Ver¬
weildung haben , zu überlassen gegen eine ganz bil¬
lige Vergütung , die mehr den Charakter einer Re-
kognition ihrer Besitzrechte , als eines Mietzinses hat.So hatte die Esienbahnverwaltnng auch der Firma
Horkheimer ein solch kleines Areal gegen eine Ver¬
gütung von > 0 Mark jährl , überlassen und der
letzteren ans deren Airsuchen gestattet , daraus einen
Schuppen zu errichten , jedoch mit der angesüglen
Klausel, daß für jeden Schade»» oder Nachteil, wie
immer geartet er anch sein möge , welcher der Bahn-
Verwaltung aus der Gebäulichkeit entstehen würde,die Fa , Horkheimer aufzukommen habe . Nun wird
behauptet , daß vvn diesen» Schuppen aus das Leu « ?
auf das angrenzende Schwelleulager übergespruni
gen sei, wodurch der Bahn , die bekanntlich nicht
trersichert ist, ein Schaden von etwa 60 80000
Mark entstanden ist . Auf Grund der erwähnten Ver¬
tragsklausel , wacht jetzt die Bahuverwaltung die
Firma Horkheimer haftbar , die sich aber auf die
foree majeure stützt . Aus diese Weise wird es wohl,
zu einem Prozeß kommen , der für manchen, den»
solches Bahngelände überlassen ist, von Interesse ist.

! s Ludnigsbnrg , 6 , Mai . Der württ , Schlos¬
se r »ne i ste r ve r b a nd hielt gestern hier seinen 5.
Verbandstag ab . Der Vorsitzende , G , Rößler -Stutt¬
gart , erstattete den Geschäftsbericht, Handwerks-
stamiuersekretar Dr , Gerhardt - Stuttgart erstattete ein
Referat über die hauptsächlichsten Neuerungen der
Reichsversichernngsordnung , Handrverkskainwersekr«-
tär Hermann -Reutlingen sprach über die neuen Snb-
miffionsbestinimungen . Als Ort für die nächstjährige

l



Versammlung wurde Gmünd gcivählc . Der Vec
bandstag nahm einstinuing folgende Resolution an:
, , ? ie Landesversannnlung spricht ihr lebhafter- Be
dauern darüber ans , daß die Regierung beim Er¬
laß der neuen Snbmissionsvorschriften in so ge
ringem Matze die berechtigten Wünsche des organi
sierten Handwerts in Würiteniberg berücksichtigt hat
und fordert die Regelung des staatlichen und lomn
nalen Siibmissivnswesens durch Landesgesctz . Sie
beanstragl den Vorstand , in Verbindung mit den
Handwertstammern des Landes eine Eingabe an
di - Regierung und an die Landstände zu richten,

„ Aus dem Oderamt Vrackenheil » , 6 . Matz
Nunnwhr treten die Folgen der harten Frostnacht
vom l . auf 2 . Mai immer mehr in Erscheinung.
Die Birnen , die überreich geblüht hatten und teil
weise schon auf dem Stiel standen, fallen Massen
hast von den Baumen , bei ihnen sind die Stiele
erfroren . Die Aepfel , die reichliche Blüte und gu¬
ten Fruchtansatz zeigten, beginnen muh abzufalleitz
Schneidet man die Blüte durch , dann findet man
inr Kelchinnern den Stempel schwarz. Das trifft
unter zehn Proben , wiederholt vorgenommen , durch
schntttlich 5mal zu . Hter ist somit die halbe Ernte
dein Frost zum Opfer gefallen . Von verschiedenen
Seiten hört man auch von drei ViertehErfröcnich
In den Weinbergen sind die besseren Sorten , die
schön ansgegawgjen waren , wie Lemberger und
Gutedei , stark mitgenommen . Auch die Portugieser
haben einen scharfen Treff bekommen . Weniger be
schädigt durch den Frost sind die Elblinge , Sil
vaner . Weiß und Rotrieslinge , die fast durchweg
noch in der Wolle siechten . Was ausgegangen ist,
wurde auch bei diesen Sorten verbrüht . Die Früh
fartosseln sind durchweg erfroren , doch hofft man
hier auf Nachteimen. In den Wäldern hängen beson
dem die Eschen die Köpfe . Ihre jungen Blüten
sehen aus , als ob sie künstlich geschwärzt wären.
Auch die Wiesen und Kleeäcker haben unter dem
Frost gelitten ^ Die henlosen Bauern werden schon
nock länger als ihnen lieb ist auf Grünsntter - holen
warten müssen . Das war eine Ungiuctsnacht, die.
Frostnacht vom l . auf 2 . Mai , für die Natur , sie
hat viele Hoffnungen zerstört und manch junges
Leben geknickt.

st Neckarsutm , b . Mai . Auf der Straße Widdern
Olnhansen stieß am Samstag , abend ein Rad
fahr er mit einem Motorrad zusammen . Der Radler
wurde zu Boden geschleudert und so schwer ver¬
letzt , daß er kurze Jett darauf seinen Verletzun¬
gen erlegen ist . >

h Bad Ditzenbach , 6 . Mai . Heute nacht entstand
irr der nur wenige Minuten vom Bad entfernten
Wirtschaft znm Jägerhaus ein Brand , der sehr rasch
um sich griff und so spät entdeckt wurde , daß
die Bewohner , nur notdürftig betleidet , kaum das
nackte Leben retten konnten . Ein Dienstmädchen
mußie durch einen Feuerwehrmann mit einer Lei
ter aus dem Bett geholt werden . Das ganze An
wesen mit allem zum Teil sehr wertvollen Fünen
tar wurde ein Raub der Flammen.

st Riedlingen , 6 . Mai . (Noch mehr von denen,
die nicht alle werden . Einer Bahnwärterfamilie bei
Unlingen wurden von unbekannten Zigeunern Wert
sgchen und (Held von über 600 Mark iibgetnöpfh
Me Zigeuner vrovhezeiten ihren Opfern große
Geldgewinne durch Beten , Wallfahrten nsw.

st Friedrichshafen , 6 . Mai . (Eine militci
rische Fahrt, Die heute früh 7 . 50 Uhr cmge

MkodilsW aus Borneo.
Es ist in Borneo kein ungewöhnlicher Anblick,

daß ein Krokodil sich behaglich auf der Sumpf¬
bank eines Flusses sonnt und die Eingeborenen
ganz in seiner Nähe vorbeitommen , ohne daß sie
von dem gefährlichen Tiere besondere Notiz neh
men . Wer aber glauben würde , daß Krokodile und
Tajats in Borneo auf freundschaftlichem Fuße mit
einander leben , der würde sich irren , denn gar öf
Hers kann marchhören u . sehen , daß plötzlich ein Ein¬
geborener in dem gefräßigen Rachen des Untiers ver
schwindet. Besonderes Aufsehen ruft ein solcher Vor
gang jedoch nicht hervor , wie ein genauer Ken
ner der Insel Borneo , der Reverend Edwin H »,Gomes , in einem interessanten Artikel erzählt . Man
glaubt , daß die Götter die Krokodile zu Vollstreckern
ihrer - überirdischen Gerechtigkeit ausersehen haben
und daß ein Mensch etwas Böses getan hat , wenn
er auf diese Weise den Tod erleidet . Aber ruhigillmmt der Dajat die Untaten der Krokodile nicht hin,
sondern er rächt sich an den Tieren , mit denen er
gleichsam einen Waffenstillstand geschlossen hatte,
Hat ein Krokodil einen Mord begangen , so wird un
nachsichtlich unter den Krokodilen nach dem Uebel
täter gesucht . Da die Dajaks messingenen Schmuck
tragen , an dem man den Einzelnen erkennen lanu,
so werden alle Krokodile , die man tötet , anfgeschnitten und der Rachedurst ist nicht eher gestillt , als
bis im Leibe des Tieres die Messingstücke gefunden sind , die dem verschlungenen Dajak gehörten.Ist dies gelungen , dann beginnt wieder eine Zeitdes Friedens zwischen Mensch und Reptil , bis wieder

rretene Fahrt des Luftschiffes 8 . Z . > 2 Z V diente
zu militärischen Zwecken . In der Beobachningsta
bine befanden sich außer dem Grafen Zeppelin meh
rere Generäle , die ans lausend Meter Höhe eine mi
litärische klebuNF dos Konnanzer Regiments beobach
taten . Die Fahrt dauerte l Stunden und verlief zur
vollsten Zufriedenheit . Das Luftschiff war um > 2
Uhr wieder in seiner Halle geborgen.

- st Vom Bodensre, 6 : Mai . Der Kommandeur des
Konstanzer Infanterieregiments , Oberst von Krv
bel ist gestern mittag unerwartet rasch einem schöne
reu Herzleiden erlegen.

Saale,lsland in Württemberg zu Anfang Mai.

Nach dem Bericht des K . Statistischen Landes
amts standen Winterweizen gut , Wttrterdinkel gut,
Winterroggen Mt , .Klee annähernd mittel , Luzerne,
mittel , Wiesen mittel . Durch die starken Nacht
sröste und die trockenen Winde wurde die Vegetation
in ihrem Wachstum gehemmt . Für die Winterfrucht
war dies , zwar weniger vom Nachteil, da
diese, namentlich der Moggen , sehr üp
pig und vielfach zu mast stand und in Gefahr war,
znm Lagern zu kommen . Mehrfach ivird hervor
gehoben, daß die Kälte den Winterfrüchten da¬
durch , daß sie in ihrer Entwicklung ansgehalten wur¬
den, sogar genützt habe . Nachteiliger gestaltete sich
die Witterung für die Futtergewächse . Der Klee ist
sehr zurückgegcilrgeu und zeigt vielfach dünnen und
lückenhaften Stand , allenthalben müssen nicht we¬
nige Kleefelder nmgevflügl werden . Die Luzerne
ist mitunter erfroren . Auch sie Wiesen , die so schön
angefetzt hatten , litten Not und zeigten wenig, Wachs¬
tum . Das Gras ist teilweise erfroren und hat gelbe
Spitzen . So sind die Hoffnungen ans einen früh¬
zeitigen und reichlichen ersten Futterfchnitl , der umso
erwünschter gewesen wäre , als die Heustöcke in¬
folge der Trockenheit des vorigen Jahres vielfach
nahezu geleert find , stark herabgedrückt worden . Früh
gesäte Sommerfrüchte zeigen befriedigenden Stand,
späte Saaten gehen infolge der Trockenheit nur
langsam auf . Das Legen der .Kartoffeln ist in den
rauheren Gegenden noch nicht ganz beendet . Kir¬
sche» und Frühobst haben durch die Fröste sehr ge
litten und versprechen einen nur geringen Ertrag.
Die Apfelblütc ist schön entwickelt und stellt eine
reiche Ernte in Aussicht. Die Weinberge haben in
milden Lagen ebenfalls durch, den Frost teilweise
etwas Not gelitten . Ein durchdringender war¬
mer Regen wäre für die ganze Pflanzenwelt drin
gend erwünscht.

D er deuts che Fleischer-Verba nd.
si Ebingen , 6 . Mai . Unter sehr zahlreicher Be¬

teiligung hielt der Bezirtsverein Königreich Würt¬
temberg gestern -und heute hier seinen Bezirhs-
tag ab . Eingeleitet wurden die. geschäftlichen Ver¬
handlungen durch eine gestern abMhaltene Bor
standssitznng, der sich eine Delegiertenversammlung
der Häutevecwertnngsvereinigunaxu unter dem Vor ¬
sitz von Obermeister L . Hünßermann anschloß . Heute
vormittag begann der Bezirlssia g, In dem vom
Vorsitze-rrden Häußermann erstatteten Jahresbe¬
richt heißt es u . a . : Seit Wochen haben wir nun
in allen Viehgaltungen , ausgenommen die Schweine,
Preise , die früher für unmöglich gehalten worden
wären und es läßt sich heute nicht absehen, wann
dieselbeic wieder ans eure normale Höhe zurück¬
gehen . Der Bericht geht dann näher auf die Fleisch¬
preise ein . Wer jetzt noch behaupten will , das Flei¬
ern Untier der: Waffenstillstand brach l und einen
Menschen verzehrt . Diese Unterbrechung der Kro-
kodilidylle erfolgt nun ziemlich häufig . Und bei
dem Kampf zwischen Dajat und Tier hat , wie ja
so häufig , ein Dritter den Vorteil : der Krokodil¬
fänger , der aus diesem merkwürdigen Beruf einen
Broterwerb macht. Die Krokodilfänger sind gewöhn¬
lich Malaien , und nur selten bricht ein Dajak den
stillschweigenden Vertrag , den er mit dem Tier
geschlossen und sucht es zu fangen , ohne daß es
ihm triftigen Anlaß zur Rache gegeben hat . Lieber
veranlassen die Eingeborenen die Krokodilfänger,
die Mörder ihrer Gefährten zu vernichten und zah¬
len dafür Belohnungen , denn sie fürchten , daß
die Krokodile sich an ihnen wieder rächen könnten.
Zum Fang der Krokodile bedient inan sich in Bor¬
neo zumeist ei ries Köders und einer hölzernen
Stange , deren beide Enden spitz zulansen . Derjenige
Köder , denn die Tiere am wenigsten widerstehen
tönnen , ist ein toter Affe . Doch , oft muß man sich
auch „ritz einem Hund oder einer Schlange be¬
gnügen . Der Köder wird an der Stange möglichst fest
angemacht und dann das andere Ende der Stangean einem langen aus Schilfpalmen gedrehten Strick
befestigt. Je stärker und betäubender der Verwe¬
sungsgeruch , desto mehr Aussicht ist Vorhänden, daßdas .Krokodil anbeißt , denn es liebt beim Fleischden allerhöchsten haut gont . und wenn es frische
Mahlzeit -Hai , verbirgt es diese so lange an einem
sicheren Ort , bis sie in Verwesung ubergegangsen
ist . Der Köder wird nun an einem Bstumzweigüber denn Teil, des Flusses aufgehängt , wo die
meisten Tiere leben . Er hängt etwa 5 Fuß über dem
Walisirspiegel und das lange Seil wird locker ge

schergemerbe sei an den hohen Fletschpreisen schuld,
begeht ein Unrecht und handelt wider besseres Wis¬
sen . Angesichts der Verhältnisse ist es erfreulich,
daß wenigstens durch die genossenschaftlichenEinrich¬
tungen ein kleines Gegengewicht geschossen ist . Die
Preise für Häute und Felle waren fast das ganze
Jahr hindurch befriedigende . Auch die Fettpreise
sind durch die Fettschmelze der Stuttgarter Innung
in die Höhe getrieben worden . Trotz der Selbst¬
hilfe ist die Staatshilse nicht zu entbehren , lieber
Vletzte neru ng und Maßnahmen dagegen
sprach GwinneisiStntrgart . Er forderte : >) die Be¬
schaffung von billigem Magervieh durch Einfuhr
vom Ausland , 2 :

'
Beschaffung von billigen Fut¬

termitteln durch Herabsetzung der Futterzölle , 3)
Zulassung möglichst ungehinderter Einfuhr von le¬
bendem Vieh ans dem Ausland unter Wahrung aller
notwendigen Schutzmaßnahmen , 4 ) Aufhebung des
Einfuhrverbots von französischem Vieh, 5 ) Einfuhr
von argentinischen Rindern . Dazu nahm die Ver¬
sammlung nachfolgenden Antrag : an : Die Bezirks-
Vereine möchten in einer wiederholten Eingabe die
würsitenlb . Regierung bitten , ihren ganzen Einfluß
im Bund es rat geltend zu machen , damit die Einfuhr
von Vieh ans anderen Ländern gestattet und alle
Maßnahmen ergriffen werden , welche eine Verbil¬
ligung des Schlachtviehs herbeisühren können . Der
deutsche .Fleischerverband soll ersucht werden , die An¬
gelegenheit der Fleischeinsnhr ebenso von Leber und
Zunge nicht iveiler zu verfolgen . Der Fleischerrag
beschäftigte sich alsdann noch mit dem Lehrliugs-
uud Gefellerlwesen, mit der ' Sonntagsruhe - im Han-
delKgewcrbe . mit dem Snbmissionswesen re.

Lus dem Reiche.
* Frankfurt , 6 . Mai . Das Luftschiff „Viktoria

Luise " wird für die nächsten Tage seine Fahrten
einstellen , da ein Teil der Steuerung eurem Um¬
bau unterzogen wird . Der Grund für diese Aen-
derung , die schon seit längerem geplant ist, liegt
lediglich , auf konstruktivem Gebiet und bedeutet ge¬
genüber der bisherigen Anlage eine vorteilhaftere
Ausnützung des Propellerstroms und eine Verstär¬
kung des Steuerapvarats.

st Berlin , 6 . Mai - Staatssekretär Delbrück er-
erösfnete heute vormittag nur l I. Uhr die Kon¬
ferenz zum Erlaß von Sicherhertsmaß-
n ahmen fistr die überseeische Perfonen-
beförd e r u n g . Er führte aus , der deutsckw Kaiser,
der dieser Angelegenheit sein lebhaftes Interesse
zugewendet habe, habe für die AugsleMuheit ein
Programm aufgestellt . Der Zweck der heutigen Kon¬
ferenz sei , im Einvernehmen mit den beteiligten
Jnteiesienten - und Sachverstäudigenkreisen die
deutschen Sicherheitsvorschriften im einzelnen nach
zuprüfen und die erforderlichen Unterlagen für die
anzustrebenden inter-nationalen Bereinbarungeir zu
beschaffen, . Beim Eintritt in die Beratung der
Hauptpunkte wurde, zunächst sestgestellt, daß die ge¬
genwärtig in Kraft stehenden deutschen Vorschrif¬
ten für die Sicherheit der Schiffe den ausländischen
mindestens ebenbürtig , in vielen Punkten Über über¬
legen sind, ferner , daß kein einziger ausländischer
Staat bezüglich der Ausstattung mit Rettungsbooten
größere Anforderungen stellt als Deutsch larrd . Das
erste Referat betraf die Sicherheit gegen das Sin¬
ken havarierter Damvfer.

lassen und mit seinem Ende in den Boden eingegra-
ben . Mehrere Köder sind zugleich ausgestellt und
der Krokvdilfänger lauert nun auf den Erfolg . Bon
den, Gestank des Fleisches ungezogen, hebt sich, ein
Tier , ans dem Wasser und- schnappt nach dem Hän¬
genden Bündel , wobei das lose Seil keinen Wider¬
stand leistet , bis der Köder verschlungen ist : nun
kommt aber das Tier an die spitze Stange und
seinem Ziehen gibt das Seil nach ; das Holz rutsch:
rasch herunter und die scharfen Spitzen spießen sich!
schmerzhaft in das Innere des Tieres . Alsbald
schwimmt das Krokodil fort , das 40 - 50 Fuß lange
Seil hinter sich schleppend , Das Seil können die
furchtbaren Zähne des Tieres nicht zerbeißen , weil
die Fasern , aus denen es besteht, zwischen seine
Zähne kornmen und das Seil festhält , auch wenn
die einzelnen FasSM auseinander geraten . Iß ein
Köder verschwunden, so sucht der Fänger den Fluß
ab und findet dann das Seil gewöhnlich in nicht
zu großer Entfernung von der Stelle , wo der Kö¬
der ausgelegt wurde , auf der Oberfläche eines tie-
sen Sumpfes schwimmend . Ein fester Ruck daran
genügt , das Krokodil an die Oberfläche zu bringen,
und nun wird es an Land gezogen. Berufsmäßige
Krokodilfänger haben eine ganz geheimniZvollc
Fähigkeik, die Tiere an Land zu bringen und ohne
besondere Kraskaufwendung an der: Lettre zu ziehe! -,
wie wenn es ein folgsamer Hund wäre . Freilich
verursachen die beiden Staugenspitzen bei jedem
Ruck dein Tiere empfindliche Schmerzen . Ist das
Tier aus festem Boden , dann wird es von den
Eingeborenen mit den größten Schmeicheleien emp
fangen , mit ehrenden Beinamen wie „Du Rasah
unter der: Tieren " begrüßt : der Fänger aber hat



Ausländisches.
* London , 6 . Mai . Die hiesigen deutschen Ge

sangvereine werden am l 7 . Mai für die Hinterblie¬
benen der Opfer der „ Titanic " in der Guildhälst
die zu diesein Zweck bestellt worden ist , ein Kon¬
zert geben . Die Lordmayor , der deutsche Botschafter
und der deutsche Generalkonsul haben ihr , Er¬
scheinen zugcsagt.

st Newyork , 6 . Mai . Zwischen Vicksburg im
Staat Mississippi und New-Orleans steht der Missis¬
sippi höher als je : die Dämme werden aufs eif¬
rigste verstärkt ; der Umstand , daß Regen angekün¬
digt ist, läßt die Lage bedenklich erscheinen.

st New -Orleaus , 6 . Mai .. Die Lage im Ueber-
schlr-emmungsgebiet wird iuuner ernster . Von Bicks-
burg bis New-Orleans ist der Mississippi beträchtlich
höher als bei früheren Überschwemmungen . Die
Schutzdämme sind mit Handwerkern besetzt, welche
versuchen , sie gegen den Strom zu halten . Motor¬
boote sind abgesaudt worden , um die Leute von
den Hausdächern mitzunehmen , sie sind aber in
vielen Fälle zu spät gekommen. Es ist jetzt unmög¬
lich, die Zahl der Opfer zu schätzen.

Ein Botschastlruechsel.
- Konst auttnopel , 6 / Mai . Die Presse widmet

der Plötzlichen Abreise des Barons Marschall nach
Berlin eingehende Beachtung . Sie ergeht sich in
allerhand Konjekturen von einem brüsken Wechsel
der deutschen Politik in der Türkei bis zur Frie-
densverminlimg , zu welcher Baron Marschall aus¬
ersehen sei . Wie verschieden auch Marschalls Ab¬
reise beurteilt wird , zeigt sich die Presse doch einig
in der Anerkennung seiner sehr warmen Sympathien
für die Türkei , nur ein oder zwei levantinischH
Blätter bilden eine Ausnahme . >

Marokko.
st Paris , 8 . Mai . In dem Gefecht bei Elmasis

wurden 17 französische Soldaten getötet , l Ossi
zier leicht verletzt und 2 7 Soldaten ver¬
wundet. Vermißt wird niemand.

Der italienisch- türkische Krieg.
* Saloirik , 6 . Mai . Vier Kriegsschiffe kreuzten

gestern vor Enos und trafen nachts vor Dedeagatsch
ein . Die Schisse setzten ihre Scheinwerfer in Tä¬
tigkeit, verschwanden aber bald wieder . Der Dampfer
„Thcrsos " der Khedivtal-Kompanic wurde vor Rho¬
dos von den Italienern beschlagnahmst

, Konstantinopel , 6 . Mal . Die Presse zeigt sich
gegenüber der italienischen Annexion ans Rhodos
indifferent . Selbst die Besetzung sämtlicher Inseln
des Archipels durch die Italiener , so schreiben einige
Blätter , werde den Krieg nicht beendigen . Mt je¬
dem Tag wachse das Vertrauen der Ottomanen.
Es verlautet , die Regierung stehe mit der Banqne
vttomane mw einem anderen französischen Insti¬
tut wegen einer Anleihe von 11 Millionen in Un¬
terhandlung , wovon 5 Millionen zur Deckung des
Defizits iui Budget , 2 Millionen für Verkehrs-
zwecke und je 2 Millionen für die Bedürfnisse des
Krieges und der Marine verwendet werden folterst

nun die schwierige -: Aufgabe , ihm die Kinn¬
laden und die Beine ; sestzubinden. Bei die¬
sem Beginnen muß er sich besonders vor dein ge¬
fährlichen Schwänze des Tieres in acht nehmen,
der ihn mit einem einzigen Schlag niederstreckeu
kann . Es grenzt aus Wunderbare , wie die Kro-
toditsänger ihre Ausgabe vollbringen und schließ¬
lich das gefesselte Tier auf eine Holzbohle schie¬
ben, um es so bei der nächsten Regierungsstation
abzuliesern . Die Eingeborenen aber haben nun alle
Hochachtung vor ihrem plump und unbeweglich da¬
liegenden gefesselten Feinde verloren : sie verspot¬
te» und höhnen ihn . Wollen sie an ihm Privat
klage nehmen und haben sie den Preis gezahlt , den
der Fänger verlangt , dann zerschneiden sie das
wehrlose, gcguätte Tier in Stücke und hängen sei¬
nen Kops über dem Feuerplatz auf , wo als dü¬
stere Trophäen di? Menschenschädel grinsen , die diese
Kopfjäger erobert haben.

Ter Mensch und die Uhr.
Ein Gleichnis von Michael Bauer.

„Ich würde viel , rascher innerlich vorwärts kom-
wen, " sagte ein Mensch, „wenn ich nicht so viel
Schweres zu t ragen hätte , wenn nicht Kummer und
Not meine Kräfte so sehr verzehrten .

"

. „ Ja . dir geht es wie mir, " antwortete die
Uhr LN der Wand . „Ich habe mir auch schon oft
ausgedacht , wie leicht und flink ich . gehen könnte,
hatte ich nicht die beiden schweren Gewichte an mir
Hängen .

"

Sit llittrsuchmz ßv TilM-UuMs.
st London , 2 . Mai . Die Verhandlungen der

Kommission zur Untersuchung des Titanic -Unglücks
wurden heute durch d eu Vertreter des Handelsamts,
Sjf Rufus Isaacs , im Namen der Regierung erösf
net . In seiner Darstellung des Tatbestandes führte
Isaacs aus , die Titanic sei vom Beginn der Reise
an mit 21 Knoten Geschwindigkeit gelaufen und,
soweit sich seststellen lasse , sei diese Geschwindig¬
keit bis zum Augenblick des Zusammenstoßes nicht
verriugiert worden . Isaacs stellte fest , daß so
wohl von der Carpathia wie von der Baltic Eis -
Warnungen gegeben worden seien . Sodann gab
Isaacs einen Vesigleich der gere 1 teten Pas
sagiere nach den einzelnen Schiffsklassen und nach
dem Geschlecht und sagte , es werde zweifellos die
Aufmerksamkeit des Gerichtshofes erregen , daß 68
Prozent der Passagiere der ersten Klasse , 42 Prozent
der zweiten Klasse und nur 27, Prozent der dritten
Klasse gerettet worden seien. Eine weitere ausfal¬
lende Erscheinung sei es , daß von den weiblichen
Passagieren erster Klasse alle gerettet worden seien
außer 5, die , wie man anuehme , ihre Gatten nicht
hätten verlassen wollen . Ferner sei ausfallend , daß
nur 12j > männliche Passagiere gerettet worden seien.
Die Untersuchung werde sich insbesondere auch auf
die unzureichende Zähl der Rettungsboote und die
Konstruktion der wasserdichten Schotten erstrecken.
Der erste Zeuge , der Ansguckmann Jewell , gab an,
daß er sich bis > 0 Uhr abends im Ausguck befun¬
den habe , die Ausgnckleute nicht mit Gläsern ver
sehen gewesen seien und daß die Stewards und Hei¬
zer nicht darauf eingeübt waren , die Boote herab¬
zulassen . Nachs seiner Meinung seien auch in den Boo¬
ten weder Lichter noch Kompaß , noch: Lebensmittel
gewesen . Ein Matrose bezeugte, daß die Passagiere
sich in wilder Hast ans die Boote stürmten . Er habe
sie mit einer Ruderpinne abgewehrt und der erste
und noch ein anderer Offizier hätten Schreckschüsse
aus ihre » Revolvern abgeseuert . Die Weiterverhand¬
lung würde aus Dienstag vertagt.

Tie Geretteten.
Die englische Regierung teilte jetzt die genauen

Zahlen der Passagiere und Mannschaften der „Ti¬
tanic " und der von ihnen überlebenden nnt . Es
ergibt sich danach folgendes Bild:

Passagiere t . Klasse.
An Bord : Gerettete : Prozentsatz:

Männer
Frauen
Kinder

173
144 .

5

58
139

5

34
97

106
Zusammen 3 -22 202 68

Passagiere 2 . Klasse.
Männer IM 13 8
Frauen 93 78 84
Kinder 24 24 100
Zusammen 277 115 42

Passagiere im Zwischendeck.
Männer 4ö4 55 12
Frauen 179 98 55
Kinder 7V 23 so
Zusammen 709 178 25

Mannschaften.
Männer 875 189 22
Frauen 23 21 91
Zusammen 898 210 23

Danach waren im ganzen 2206 Müschen an
Bord der „Titanic " , von denen 708 ( oder 32 Proz.
gerettet wurden , und zwar 19 Prozent der Männer,
77 Prozent der Frauen und 49 Prozent der Kinder.
ES ertranken 108 Frauen und 58 Kinder.

Vermischtes.
* Eine Bitte an die Eltern . Der kleine Schwäch

ling meiner Klasse hat ein Diktat ohne Fehler ge
schrieben : ich setze mit besonderer Freude groß:
„ Recht gut" darunter . Wie werden die Btauaugxn
strahlen , ich freue mich aus den Augenblick. Alma
springt hoch und ruft : „O < da krieg ich- fünfzig'
Pfennig " Ich bin betrübt . Also auch bei meinen
Kleinen schon nüchterner Geschäftston .' „Wenn ich
versetzt werde , krieg ich Geld !" so klingts oft . Ein
kleiner Bub vom Lande w-ar in unserer Stadt in
Pension : er fährt jeden Sonntag heim . Am letzten
Sonntag traf ich ihn . „Na , Haus , was willst du denn
noch hier ' " „O , ich bin Wal hier geblieben , ich:
habe ja eine Mark gekriegt !" Möchtest Du wohl,
daß mau Dir für eine Tat aus gutem Herzen eine
Mark in die Hand drückte ? Und Dein Kind willst
Du bezahlen , wenn es einfach seine Pflicht tut?
Gib ihm als Belohnung einen herzhaften Kuß —
hüpfe mit ihm lustig durch Haus und Garten
denk Dir mit ihm aus , wie Ihr Vater mit der Ar¬
beit überrasch-en könnt - hol das feinste Bilder¬
buch , die schönste Puppe an einem solchen Fest¬
tage für Dein Kind - sieh , daß Du ein halbes j

Stündchen ungestört init ihm spielen kannst eilt
miteinander hinaus in die Blumen erzähle ihm
abends seine Lieblingsgeschichte, sing ihm sein Lieb-
tingslied . Das macht den kleinen. Menschen besser
und wärmer , als wenn Du ihm däs harte Geldstück!
in seine weiche Kinderhand drückst, die beiden Dinge
passen nicht zueinander . Bring Poesie , Festtags¬
stimmung in das Leben Deines Müdes und in Dein
Leben. Die Geldliebe entwickelt sich meist ohne viel
Zutun , das Geld macht so leicht schrille Saiten im
Menschenherzen erklingen : rühr Du die Saiten in
dw Seele Deines Kindes , denen weicher, melo¬
discher Klang inuewohnt!

tz Tie Einschiffung mit Aeroplan . Eine neue
Leistung der Flugmaschinen ist aus Nelvyork zu be¬
richten. Der Flieger Frank T . Cossny stieg aus einem
Wrightschen Hydro -Aeroplcm mit dem Photographen
Wallace als Passagier vom Hudson auf und flog in
großer Höhe dem nach Neapel aussahtönden 'Dampfer
„Ancona " nach :. Die Flieger erreichten das Schiff
gegenüber Tomkinsville und umkreisten es . Daraitf
machte der Dampfer Halt und Cossny ging etwa 80
Fuß von dem Heck entfernt auf das Wässer nieder.
Nachdem die Flügmaschine nunmehr aus eigener
Kraft bis zu der Fallreepstreppe der „Ancona"
geführt worden war , wurde ein Boot aus gesetzt,
und während die Musik spielte , wurde der Passagier
inl Triumph an Bord des Dampfers gebracht . Er
überreichte dein Kapitän eine Botschaft und kehrte
dann aus einem Schlepper an die Küste zurück.

8 Was ist ein guter Kuudenwechsel? Der .Kun¬
denwechsel spielt als Zahlungsmittel eine große Rolle
im Geschäftsverkehr . Was gilt aber als „guter Kun¬
denwechsel ?" lieber dessen Erfordernisse spricht sich
das Oberlandesgericht Martenwerder sehr zutref¬
fend aus . Unter anderem sagl es : Als Gesichts¬
punkt für einen guten Kundenwechsel kann entlveder
nur in Betracht kommen, ob es ausreicht , daß die
Wechselnnterschriften von Personen herrühren , welche
nach ihren Verhältnissen objektiv kreditwürdig sind,
oder ob weiter erforderlich ist , daß die Geschäfts¬
stelle , bei der- der Empfänger des Wechsels seine
Wechsel zu diskontieren pflegt , den Wechsel zum Dis¬
kont annimmt , das heißt ihn für gut hält . Der
letztere Gesichtspunkt muß entscheiden . Wird ver¬
einbart , daß die Bezahlung einer zu liefernden Ware
nicht in bar , sondern in guten Kundeuwechseln er¬
folgen soll, so muß als die Meinung der Par¬
teien ohne weiteres angenommen werden , daß an
Stelle des baren Geldes der Wechsel als Zahlungs¬
mittel treten soll . Die nähere Charakterisierung
als guter Kundenwechsel kann dabei nur den Sinn
haben , daß die Wechsel nicht lediglich im Schranke
des Empfängers bis zur Fälligkeit liegen sollen,
sondern dieser in die Lage versetzt sein soll, sie
alsbald und jederzeit zu Gelde zu machen. Dies
geschieht durch Diskontieren . Für diese Art der
Verwertung genügt nicht, daß die Personen , deren
Namen aus dem Wechsel stehen ,

'
schlechthin gut und

kredittvürdig sind , sondern daß die Stelle , bei der
der Empfänger die Wechsel diskontiert , sie auch
kreditwürdig hält und deshalb den Wechsel aukäuft.
Weiter muß als Willensrnemung der Parteien un¬
terstellt werden , daß der Empfänger nicht bei Zu¬
rückweisung des Wechsels an einer Bank versuchen
muß, an einer weiteren größeren Anzahl von Bank¬
geschäften den Wechsel unterzubringen , sondern daß
er sich lediglich damit begnügen kann, ihn an der
Bank , beider er gewöhnlich solche Geschäfte macht,
zur Diskontierung anzubieten . Er hat damit alles
getan , was Treu und Glauben im Handelsverkehr
von ihm erfordern kann . Eine Ausnahme hiervon
ist nur dann anzunehmen , wen» durch besondere
Vereinbarung oder auf Grund besonderer Umstände
eine bestimmte andere Geschäftsstelle für die Dis¬
kontierung ausgewählt ist oder als vereinbart ange¬
sehen iverden muß.

O *
»

Bestrafte Habgier . Gauner - hinter einem Spa¬
ziergänger herlausend ' : „Verzeihen Sie , mein Herr,
haben Sie vielleicht diesen Hundertmarkschein ver¬
loren ?" „ Ich . . einen Hundertmarkschein ? Ja ja,
ganz richtig _ ich trug ihn lose in der Westentasche,
geben Sie her !" „Aber der Finderlohn ?"
„ Selbstverständlich . . . hier haben Sie zehn Mark !"
- , /Danke Ihnen vielmals . . . Sie können von Glück:
sagen, daß Sie 's mit einem ehrlichen Menschien
zu tun hatten '— (Für sich ) : Jetzt muß ich aber
machen, daß ich fortkvmme , ehe der Kerl entdeckt/
daß ich ihm einen falschen in die Hand gedrückt habe !"

Trtumphi . „Voriges Jahr iß hier ein Jungge¬
selle in die Tiefe gestürzt !" — Aeltliche Jungfer:
„ Ja , es gibt noch eine Gerechtigkeit !"

Grund . Schulze : „Warum betratst eigentlich net,
Hias ?" Hias : , ,I ' bin schon mei ' Lebtag a je¬
der Rauferei aus 'm Weg 'gangen !"

Voraussichtliches Wetter
am Mittwoch , 8 . Mai : Anfangs aufheilervd , bald stark

wolkig, Neigung zu Gewitterregen, föhnig, mild.

Verantwortlicher Redakteur : 8. Lank, Mtrnstch.
Druck und Verlag der W. Rkker'schen Nachdrucken « tu MtenKest.



Martinsmoos.
Oberamts Calw.

VergelmM PUeklMtii.
Die bei Verbesserung und Kanalisierung des Ortswegs Nr . 6 vor-

kommendenPfiasterarbeiten rverden im Akkord vergeben.
Pläne , Voranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rathaus zur

gefl . Einsicht auf und wollen diesbezügl . schriftliche Offerte ebendaselbst bis

Samstag, den ss . Mai ds. Is ., abends 6 Uhr
eingereicht werden.

Zuschlagsfrist 8 Tage ohne Bindung an das niedrigste Abgebot.
Den 6 . Mai 1912.

Lchuttheikenamt
Martiusmovs.

r
Alzenberg-Oberweiler.

/>—e V

> Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
^
Verwandte, Freunde und Bekannte aus

, Samstag , den LI. Mai ds. Js.
in das Gasthaus zum „Löwen " in Alzenberg

! freundlichst einzuladen.

K .Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Nadelhoststa« «
Holr-Uerkanf
Am Dienstag den SL . Mai

L8L2 , vorm . 10 Uhr im Schwanen
in Pfalzgrafenwciler aus Staatswald
Abt . 14 Zimmermannswies , 18
Grömbacherweg , 34 Hintr . Falles-
wies , 53 Taubenwies, 59 Untr.
Buchmist, 79 Hintr . Kohlplatte, 84
Odr . Grenzsträßle, 118 Baumberg,
126 Eschenteich , 127 Iägerhütte,
138 Untr . Altverhäng, 155 Untr.
Fuchsloch , 157 Mußbacher Weg,
164 Untr. Wieland, 196 Untr. Heu¬
weg , 204 Untr. Glaswies.

8977 Stück Langholz mit Fm.
2352 I . . 1393 II ., 1812 III . , 1274
IV . , 722 V. , 98 Vi . Klasse, 278
Stück Abschnitte mit Fm . : 142 1 .,
71 I ! . , 25 Hl . Klasse und 179
Kilben mit 85 Fm . Losverzeichnisse
unentgeltlich vom Forstamt.

Allensteig.
Ein jüngerer

Ulrich KinOm
Sohn des

s- Ulrich Ganzhorn
in Alzenberg.

HeimM Mrfter Z
Tochter des

Hirschwirts Wurster
in Oberweiler.

O

Bursche
! der mir Pferden umgehen kan», kann
sofort eintreten
L. Kappler, griisrn Kaum.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegeunehmen zu wolle». Williger, fleißiger

GOGOGGW
Altensteig.

la
. Leimehl 4

WM Mm
! wird als Hans - u. Laufbursche
! gesucht
! Neue Handelsschule Salm.

empfiehlt

Lorenz Suz jr.

AUensteig.

Altensteig.
Frisch eiugetroffen:

lil
osten 1 Pfund «LS Pfg.
in 5 -Pfund -Eimer L . tkO Mk.
in 10-Pfund -Eimer 8 . — Mk.

ls. WW - H!« IO

(auch in im . Eiche) von 1 Mk . an bei
Bester , Sattler und Tapezier.

Altensteig.
Einen starken

Handwagen
(auch für eine Kuh gegeignet ) verkauft

Ludw. Ghnis.

offen l Pfund 4S Pfg.
in 5 -Psund-Eimer L 80 Mk.
in 10- Pfund - Eimer «L SV Mk.

ill
nur mit Zulker eingekocht
osten 1 Pfund 70 Pfg.
in 5-Pfund -Eimer lL.20 Mk.
in 10 -Pfund -Eimer <».— Mk.

empfehlen

Ehr. Burghard jr.
Fr . FLaia. Konditor.

2 fleißige, ältere

Mädchen
werden für Küchen - und Haus¬
arbeit gesucht.

Neue Handelsschule Calw.

bleckten
«k»Ä» »e S-dupp «oa « b»,M»pd »S« HM

ostsns Cü 6s
Ha« d«d>«, bl«

»ltr Vmbt « , Mbl »11 « b, b»rtnr <ckiss,
mer bisher verxedlicd koktte
WibbU« o > » Ml « , «oeb «dl« , v >>>, M

» It l « b» t« » b- viUvd»
Nino S » Id«

t von scdLäl. Dose H4.r,rs
vsnkrckreideo xaden tLxllck ein.«W> ecvr ln «.7nxmLipL« »ve M«ö,_

». 8ekubS7t » Lo ..fSls^ vnxen ne«Ls« «,» rurüek.
^ Lu iutve« !» 6«r Xpoü »«k«l.

Gestorbene.
Schönearünd : Christine Mohrlock,,

geb . Frey , 53 I.
Oberwaldach : KatharineSchmid, geb.

Lampart.
Loßburg : Andreas Müller, Veteran

1866/70 , 73 I.

v
zotme

alle Sorten LLtrnstdÄngev
in frischer Oualität eiugetroffen empfiehlt

G . Schneider
Tel . S :: Postscheckkonto 3S8K.

/ "

kur vesedUlllz:
M66i » 8uppen tragen aui üsr Umstiil !-
nng jssos Mrkek öea Kamen „ M66I"
unii sie Zokutrmsrkv „ Nrourstsrn " ^

SMwersterbsilst LIWaztW
kingktr. Kkllü888v8edsN mit Mv88ekr . SsktpHiellt.
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